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2. Frühmorgens als der Jäger in grünen Walde kam,
    da sah er mit Vergnügen das schöne Wildprat an.
    Die Gamslein Paar und Paare, sie kommen von weit her,
    die Rehe und das Hirschlein, das schöne Wildprat schwer.

3. Das edle Jägerleben vergnüget meine Brust,
    dem Wilde nachzustreifen ist meine höchste Lust.
    Wir ladenunsre Büchsen mit Pulver und mit Blei;
    wir führen das schönste Leben, im Walde sein wir frei.



Paul Villiger, Mai 2003


